
10 Geographisch-topographischeVerhältnisse.

Adreßbuch der Stadt Saarlouis für 1899.
Saar-Post. Tageszeitung für Stadt und Land des Saar¬

gaues. (Organ der christlich-sozialenGewerkschaften.)St.Johann-Saarbrücken,seit 1904.
Adreßbuch für die Kreise Saarbrücken, Saar¬

louis und fiirVölklingen. Völklingen, 1905flgde.
Die Volkswacht. Organ für die Interessender werk¬

tätigenBevölkerungimSaargebiet.(Sozialdemokratisch.)St.Johann, 1905bis Ende Sept. 1908.
Nach der Schicht. Wochenschrift zur Unterhaltung und

Belehrung für das Volk. Wiebelskirichen, seit 1905.Prims- und Niedtal-Zeitung. Dillinger Zeitung.Dillingen, seit 1905.

2. Geographisch-topographischeVerhältnisse.
a) Geographische Lage, Terrainbildung, Klima,

Bodenbeschaffenheit. *)
Gerardus Mercator, Oallia geographica.— Duysburg 1547.Beschreibungdes Herzogtums Lothringen. Mit einer Karte.
N. Fr. Stemer, Traité ou descriptiondu départementdeMetz.— Metz 1755.
D. A. Fr. Büsching, Neue Erdbeschreibung. Siebender

Teil, welcher vom deutschenReichden westphälischen,
chur-rheinischenUndober-rheinischenKreis enthält. —
5. Auflage, Schaffhausen1768. (Die 1. Auflage bereits
gegen 1750 erschienen.)

S.1142—1145.Die Nassau-saarbriick-saarbrückischenLande.— Abgedruckt im »Bergmannsfreund«1877,Nr. 24.
Durival, Description de la Lorraine et du Barrois. 4 Bände.— Nancy 1778—1783.

I. S. 259—368.Geographisch-topographischeBeschreibung
des damals lothringischen Gebietes. Mit einer Karte.

Camus, Voyagefait dans les départementsnouvellement
réunis. — Paris, an XI (1802—1803).

J. A. Demian, Geographisch-topographischeDarstellung
der deutschen Rheinlande nach dem Bestände vom
1. August 1820.— Coblenz 1820.

) Man vergleiche die Schriften unter Abschnitt 1.
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Beiträge zur Statistik des preußischen Staates,herausgegebenvom Kgl. preuß.statistischenBüreau.Berlin 1821.
Flächeninhalt usw. der Kreise Saarbrücken, Saarlouis undOttweiler.

Geographisch-statistisches Handbuch von Rhein¬bayern. Mit einer Karte. — Zweibrücken 1828.
J. Steininger, GeographischeStudien am Mittelrhein. —Mainz 1829.
Beiträge zur Statistik der königlich preußischen

Rheinlande. — Aachen 1829.
Bodenfläche,statistischeund topographische Angaben.Statistische Notizen über den Kreis Saarbrücken —

Saarbr.Intelligenzblatt 1829,Nr. 14—19.Lage, Bodenfläche,Bevölkerung.
J. G. Hoffmann, NeuesteUebersicht der Bodenfläche,derBevölkerungund desViehstandesder einzelnenKreisedes preußischenStaates.— Berlin 1833.S. 94. Kreise Saarbrücken,Saarlouis und Ottweiler.*
(Schlickeysen), TopographischeBeschreibungdes Regie¬rungs-BezirksTrier. Mit einem Anhänge, enthaltendeineSammlungstatistischerUebersichten.— Trier 1833.Im Anhänge: Uebersichten des Flächeninhaltes und derKulturarten des Bodens in den einzelnen Kreisen, sowie Er¬gebnisse des Grundsteuer-Katasters.

Meteorologische Beobachtungen in Saarbrücken,vonDern, Röchling. — 1836—1855.
W. E. Schultz, Der Bliesgau, geographisch-historisch er¬läutert. Mit einer Karte.— Zweibrücken 1838.Avenarius, Statistikund Hand-Adreßbuchder Rheinprovinzfür das Jahr 1842.— Coblenz 1842.I. Abteilung enthält eine geographische Beschreibung dereinzelnen Regierungsbezirke.
H. von Dechen, Sammlungder Höhenmessungenin derRheinprovinz.— Bonn 1852. BesondererAbdruck ausdenVerh.d. naturhist.Ver.Rheinl.Westf, Jahrg.7.(1850),S.289; Jahrg.8 (1851),S.85 und Jahrg.9 (1852),S.67.S. 4—23. Höhen in den Kreisen Saarbrücken,Saarlouisund Ottweiler. S. 51—74. Uebersicht der hypsometrischenVerhältnisse im Regierungsbezirk Trier, Gebirgshöhen undTiefpunkte in den Tälern.Statistique du département de la Moselle. Ouvrageadministrative publié sous la direktion de M. leCte de Chastellux. — Tome I, Metz 1854. (Tome IIist nicht weiter erschienen.)
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Géographiehistorique, mathématiqueet physique. Météoro¬
logie. Géologie. Palaeontologie.Zoologie. Statistique médicale.
— Mit einer historisch-geographischen Karte im Maßstabe
1 :320 000 und einer geologischen Karte.

Heinr. Berghaus, Deutschland seit hundert Jahren. Ge¬
schichte der Gebiets-Einteilung und der politischen
Verfassung des Vaterlandes. I. Abt. in 2 Bänden:
Deutschland vor hundert Jahren. II. Abt. in 3 Bänden:
Deutschlandvor fünfzig Jahren.— Leipzig 1859—1862.

I. Abt. Bd. 1. S. 294—357. Der Oberrheinische Kreis und
die Reichsgebiete,die zu demselben gehörten. Darin: S. 312
bis 314. Fürstentum Zweibrücken. S. 332 -333. Lande des
Fürsten zu Nassau-Saarbriick-Saarbrück. S. 351. Herrschaft
Kriching-Püttlingen. Bd. 2. S. 216—218. Herrschaft Lebach.
S. 220. Herrschaft Nalbach. S. 294. Herrschaft Schwarzen¬
holz. S. 258—268. Der Rheinische Ritterkreis.

II. Abt. Bd. 1. S. 308. Die Nass-Saarbr.Länder beim Reichs-
deputations-Rezeßvon 1803 geschätzt auf 19 □ Meilen, 53 286
Einwohner und 407000 Gld. Einkünfte.

* de Chastellux, Le territoire du départementde la Moselle,
histoire et statistique. — Metz 1860.

Flurbücher der sämtlichen (ehemals) lothringischen Ge¬
meinden nach dem Kataster von 1808—1852. Geschichtliche
Angaben über die einzelnen Bestandteile des Departements
und Veränderungen in denselben von 1766ab bis nach 1815.

L. B. de St. Martin, Atlas géographique, statistique et
historique du départementde la Moselle.— Metz 1860.

Al. Bäntsch, Bericht über die im Jahre 1865—66 auf der
Station zu Saarbrücken aufgezeichneten meteoro¬
logischenBeobachtungen.—Saarb.Ztg. 1867,Nr. 2—4.

— —, Desgl.während desWinters und Frühjahrs 1867.—
Ebenda 1867,Nr. 134.

J. A. J. Hansen, Beitrag zur Geschichte des Berg- und
Hüttenwesens im Ottweiler’schen. Handschriftlich.
(Kath. Pfarrei Ottweiler und Abschrift bei der Kgl.
Bergwerks-Direktion Saarbrücken.)— Ottweiler 1868.

I. Die Oberfläche der Umgegend von Ottweiler.
Ad. Joanne, Dictionnaire géographique, administrative,

postal, statistique, archéologiqueetc. de la France.—
2e édition. Paris 1869.

Areal usw. jeder einzelnen Gemeinde des damaligen Um¬
fangs von Frankreich.

* H. von Dechen, Erläuterungen zur geologischen Karte
der Rheinprovinz und der Provinz Westfalen, sowie
einiger angrenzenden Gegenden. 2 Bände. Bonn
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1870und 1872.— Bd. I, 1870 auch unter dem Titel:
Orographische und hydrographische Uebersicht der
Rheinprovinz usw.

S. 18—33. Die Höhenzüge zwischen Rhein und Saar.
S. 266—314. Hügelland im Gebiete der Nahe, des Glan, der
Saar. S. 556—571. Hydrographische Verhältnisse der Nahe.
S. 606—621. Hydrographische Verhältnisse der Saar und
ihrer Zuflüsse.* Das Saartal. — »Besondere Beilage« des Kgl. Preuß.

Staats-Anzeigers1870,Nr. 30, S. 5—6.
Die bayerische Rheinpfalz. — Ebenda 1870, Nr. 33,

Seite 2—4.
G. Neumayer, Einige Höhenmessungenin der Pfalz. —

In der »Pollichia« 1870,S. 171.
Petermann, Die neue Grenze zwischen Deutschland und

FrankreichnachdenFriedenspräliminarienvonVersailles,
26.Febr. 1871,und die Kreiseinteilung von Elsaß und
Deutsch-Lothringen. Mit Karte. — PetermannsGeogr.
Mitt. 17. Band (1871),S. 156—157.

H. Wagner, Das Reichsland Elsaß-Lothringen nach den
definitiven Bestimmungen des Friedensvertragesvom
10. Mai 1871. Mit Karte. — Ebenda S. 290—306.

Geographie von Elsaß-Lothringen. Mit Karte. —
Straßburg 1872.

Müller-Köpen, Die Höhenbestimmungen der Kgl. preus-
sischen Landesaufnahmein der Provinz Rheinland.—Berlin 1880.

R. Lange, Das SaarbrückerSteinkohlenrevieren relief. —
Saarbrücken1881.

Erläuterungenzu einer geognostischbearbeitetenReliefkartedes SaarbrückerBezirkes im Maßstabe 1 :25 000.
Müller-Köpen, Die Höhenbestimmungen in Elsaß-Loth¬

ringen, Rheinpfalz und Baden, nebst einer Karte»NivellitischesHöhennetz usw.« — Berlin 1882.
M. Kliver, Höhentabelle von dem Bezirke der Kgl. Berg¬

werks-Direktion zu Saarbrücken.— 1884.
— —, Rechtwinkliche Koordinaten der Dreiecks- und

Polygonpunkte in dem nämlichen Bezirke.—- 1887.
Meteorologische Beobachtungen von Altpeter 1887.— Saarbr.Ztg. 1888,Nr. 31.
Dgl. auf Gr. Von der Heydt 1888—1892.
Die wichtigsten Höhenpunkte im Saarreviere. —

Saarbr.Bergm.-Kalender1896,S. 150; 1898,S. 3 usw.
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E. Blanck, Der Boden der Rheinpfalz in seiner Beziehung
zum geologischen Aufbau derselben. — Vierteljahrs¬
hefte d. Kgl. bayer. Landwirtschaftsrates 1905. Pfälzer
Heimatkunde,Bd. II. (1906), S. 103—108.

Anmerkung. Die Ergebnisse der neuern Landesaufnahmenbezüglich
der Bodenflächeusw. sind in den am Schlüssevon Abschnitt 5.b auf¬
geführten periodischen Schriften über Landes-Statistikenthalten.

Geographisch-topographische Karten.
Gerardus Mercator (siehe oben), Karte des Herzogtums

Lothringen im Maßstabe1:310000.— Duysburg 1547.
Custodis, Grafschaft Saarwerden.— 1642.
Math. Merian, Landkarte der Pfalz. — In dem Werke:

Mart. Zeiler, Topographia Palatînatus Rheni usw.
(Siehe2b.) 1645.

Nie. Sanson, EvêchédeMetz. 2 Blätter. Maßstab1:256000.
Paris 1650—1656.

Zur Metzer Diözese gehörte der bei weitem größte Teil
des Saargebietes.

Guill. Sanson, Lorraine, DuchédeBar et les Trois-Evêchés.
— Paris 1661.

N. de Fer, Cours de la Sare.— 1703.
Les états du duc de Lorraine et de Bar. 6 Blätter.

Maßstab 1:175000. — Paris 1704—1705.
Gerh. Valk, Charte vom ober-rheinischenKreise. 2 Blätter.

— Gegen 1750erschienen.
Joh. Bapt. Homann, Charte vom ober-rheinischenKreise.

92tes Blatt im »Atlas von Deutschland«. 1752.
DieGrafschaftNassau-Saarbrücken,HerrschaftOttweiler usw.

gehörten zum ober-rheinischenKreis.
R. de Vaugondy, Carte de la Lorraine, du Barrois et des

Evêchés.— Paris 1756.
Cassini, Carte de France. Mehrere hundert Blätter. Maß¬

stab 1 : 86400. — Paris 1760—1789.
Lothringen ist auf 10 Blätter verteilt.

Capitaine, Carte deFrance. 24 Blätter. Maßstab1:345600.
— Paris. I. Ausg. 1760—1789,II. Ausg. 1796.

Auf Blatt 6 befindet sich das Département de la Moselle.
Oberamt Zweibrücken, nebst Homburg. — 1774.
Plonguer, Carte du cours de la Moselle et de la Sarre,

depuis les villes deMetz et Sarregueminesjusqu’ à leur
embouchurerespective.Maßstab 1:154000. Metz 1784.
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P. G. Chanlaire, Atlas national de la France. Daraus die
Blätter: Département de la Moselle, Paris 1781, und
Départementde laSarre,deRhin etMoselle, Paris1808.

Delamarche, Carte de la Lorraine. — Paris 1792,
Illustration de Saarlouis. — 1792—1825.
Reinwald, Kriegstheater der teutschen und französischen

Grenzländer zwischen dem Rhein und der Mosel.
1794—1798.

Karte von Saarbrücken, Ottweiler und Saarwerden,
gezeichnetvon SchulmeisterHelm (Brücken, 26.Sept.
1795).— Aus Köllners Nachlaß im Besitze des Hist.
Vereins zu Saarbrücken.

F. L. Güssefeld, Karte von den 4 Rheindepartements.—
Nürnberg 1813.

Karte vom Reg.-Bez. Trier. — Weimar 1817.
Département de la Moselle. — 1818.

Mit Bezeichnungder Abtretungen von 1814—15.
J. Steininger, Gebirgskarte der Länder zwischen dem

Rhein und der Maas. Mit erläuterndenBemerkungen.— Mainz 1822.
Bracker, Uebersichtskartevom Königl. Bayrischen Rhein¬

kreis. 4 Blätter. — München 1823.
C. von Decker, Karte über das Land zwischen Rhein und

Maas.— Berlin 1824.
Müller, Karte von Rheinbayern.— Karlsruhe 1827.
G. von Schultes, Spezialkarteüber das FürstentumLichten¬

berg. — St.Wendel 1829.
A. Hanser, Karte von der Pfalz des Königreichs Bayern.— Nürnberg 1830 (?).
(von Posek), Topographische Karte des Saargebietes.—Köln 1832.
* Reymanns Spezialkartevon Deutschland.— Glogau.

Sektionen: 198 (Birkenfeld), 216 (Metz) und 217 (Saar¬
brücken). Die letztere auch unter dem besonderen Titel :Karte der Umgegend von Saarbrücken und Saarlouis.

Ad. Köllner, Karte des Kreises Ottweiler. Zusammenge¬
tragen aus den Katasterkarten. Maßstab: 1:110000.
Düsseldorf.

-, Desgl. des Kreises Saarbrücken.
-, Desgl. des Kreises Saarlouis.
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* Preußische Generalstabskarte von der Provinz West¬
falen, der Rheinprovinzund den angrenzendenLandes¬
teilen. Maßstab 1:80 000. — Berlin.

Sektionen: Baumholder, Birkenfeld, Ludweiler, Saarlouis,
Saarbrücken,St.Wendel.* Carte de France du dépôt de la guerre. (Französische

Generalstabskarte.) Maßstab 1: 80000. — Paris.
Daraus: Carte du départementdelà Moselle, publiée par le

dépôt de la guerre. 3 feuilles au Paris 1838.
Karte der Bayrischen Pfalz. — München 1867.
*W. Liebenow, Topographisch-statistischeKarte vom Re¬

gierungsbezirkTrier. 6 Sektionen in 8 Blättern. Maß¬
stab 1:80 000. — Berlin 1867.

Sektionen: Baumholder und Saarlouis. Letztere auch unter
den besondern Titeln :

Karte des Kreises Saarbrücken, revidiert von W.
Liebenow. — Saarbrücken.

Karte des Kreises Saarlouis, revidiert vonW. Liebenow.— Saarlouis.
Uebersichtskarte der Umgebung von Saarbrücken,

mit Angabe der Eisenbahnen,Straßen,Landesgrenzen,
sowie der Bergwerke und Hütten, im Maßstabevon
1:100000. — Saarbrücken1868.

W. Liebenow, Karte des Fürstentums Birkenfeld. —
Berlin 1869.

Glasener, Karte der Diözese Trier, umfassend die Regie¬
rungsbezirke Trier und Coblenz und das Fürstentum
Birkenfeld. Maßstab 1:200000. — Trier 1870.* H. Möhl, Wandkarte der Rheinpfalz. 9 Sektionen. Maß¬
stab 1 :100000. — Kaiserslautern1870.* H. Kiepert, Spezialkartevon Elsaß und Lothringen nach
ihrer Einteilung seit der deutschen Besitzergreifung.— Berlin 1871.

—, Spezialkarte der deutsch-französischenGrenzländer
mit Angabe der Sprachgrenzen.— Berlin 1871.* Reymanns Kreiskarten von Elsaß-Lothringen. 15 Blätter.
(Atlas des deutschen ReichslandesElsaß-Lothringen.)Maßstabe1:200 000. — Glogau 1871.

Kreise Forbach, Saargemündund Bolchen.
H. Rothenberger, Lothringen. Verkehrs- und Wegekarte

im Maßstabe1 :200000. — Metz 1876.
(W. Lichnock), Karte des Kreises Saarbrücken für den

Schul- und Privatgebrauch. Maßstab 1: 160000. Mit
erläuterndemBeiblatt (Statistik).— Lahr, ohne Druck¬
jahr. (1876?)
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F. X. Saite, Wandkarte des Kreises Forbach, zunächst für
die Schule bearbeitet. 4 Blatt. — Gebweiler 1878.

J. Broichmarm, Schul-Wandkarte vom Regierungsbezirk
Trier. Maßstab 1:80 000. — Cöln 1878.* F. X. Saite, Wandkarte des Kreises Saarbrücken. Maß¬
stab 1:25000. Gebweiler 1878.— Ausschnitt daraus:

Karte der nächsten Umgegend von Saarbrücken und
St. Johann.

Topographische Uebersichtskarte des Deutschen
Reiches. 1 :200000. — Berlin 1878.

Sektionen Trier (149), Metz 158), Saarbrücken(159).
Neue topographische Spezialkarte von Elsaß-Loth¬

ringen. Herausgeg.von dergeogr.-stat.Abt. desgroßen
GeneralstabesinBerlin.38Blätter.1:80000.—Berlinl879.

Die auf photo-lithogr. Wege hergestellte Karte stützt sich
auf umfangreiche, 1875—1877vom Generalstab ausgeführte
Rekognoszierungen,unter Benutzung franz. Materialien.

Müser, Plan der Städte St.Johann-Saarbrücken.Maßstab
1:3750. — St.Johann 1880.—, PlanderStadtSt.Johann. 1:2500.— Saarbrücken1880
und 1898.

-, PlanderStadtSaarbrücken.1:2500.—Saarbrücken1883.
Situationsplan der Bannmarken Saarbrücken-

St. Johann. Nach dem Zustande von 1700. Ent¬
worfen von Ad. Köllner 1864. — St. Johann 1889.

G. Müller, Spezialkarte der Umgegend von Saarbrücken
und St.Johann. 1:7500. Nebst Ortsverzeichnis. —
Saarbrücken1889.

Bock, Stadtplanvon Malstatt-Burbach.— 1892.
Klingebeils Kleine Heimatkarte.— Saarbrücken1894.
Bruttig, Stadtplanvon Saarbrücken.— 1896.
Debusmann, Situationsplanvon Neunkirchen.— 1896.
Ad. Ludt, Karte des KreisesOttweiler. 1896.
Relief-Schulwandkarte des Kreises Saarbrücken.

1: 25000. — St.Johann 1900.
Spezialkarte der Umgegend von Saarbrücken und

St. Johann. Maßstab 1:7 500. 2. Auflage. — Saar¬
brücken (Schmidtke) 1901.Klein, Plan der Stadt St.Johann. 1: 2500.— 1905.

Plan von Saarbrücken-St. Johann-Malstatt-Burbach.
1 : 7500.— 1906.

Die Rheinpfalz. Herausgegebenvom Pfälzischen Ver¬
schönerungsverein durch Oberforstrat von Ritter.
1: 100000. — Kaiserslautern.

2
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Keil, Spezialkarteder bayerischen Rheinpfalz. Nach den
Generalstabskartengezeichnet. Maßstab 1:225 000.
6. Auflage. — Kaiserslautern.

Geographische Karten, Sammlung in der Bibliothek des
Hist. Vereins f. d. Saargegend,Kataloge 1888, 18Q3,
1898, 1902.

b) Topographisch-statistische Beschreibung.
Hieronymus Bock, Kreuter Buch. Darinn Unterscheid!,

Namen vnnd Wiirekung der Kreutter, Stauden,Hecken
vnnd Beumen sampt jhren Früchten, so inn deutschen
Landen wachsen. Gedruckt zu Straßburg durch
Wendel Rihel, Im jar 1551.

Der Verfasser (geh. um 1498zu Heidesbach im Odenwald
und gest. 1554als Prediger und Arzt zu Hornbach in der Pfalz)
war eine Zeit lang Leibarzt des Grafen Philipp von Nassau-
Saarbrückenund ist nebst Leonh. von Fuchsund Otto Brunfels
als der Begründer unserer vaterländischen Pflanzenkunde an¬
zusehen. In der Vorrede des Buches(Widmung an den Grafen
Philippsen zu Nassau und Sarbrücken)d. d. Sarbrücken4. Febr.
1551 wird Erwähnung getan der: „großen köstlichen vilen
Bewen, als der schönenMalmülen, der Fischweiher,der newen
Schäffereien,vnnd des hauß Bocherbachs,auch des külen holt-
seligen springenden Brunnens zu Sarbrücken, vnnd der aller
schönstengewaltigsten, Keiserlichen steinenbrücken, vber den
lieblichen wasserstromdie Sar genannt, mit welchen sie hefftig
stetz on vnderlaß beladen, vnd Iren G. damit ein ewigwerende
gedechtnuß auffgericht haben.“ — Auch des „großen wilden
walt Warrenhalt“ (Warndt) wird gedacht.

Martin Zeiler, TopographiaPalatinatus Rheniet Vicinarum
Regionum. Herausgegebenvon Math. Merlan, Frank¬
furt 1645. Mit einer Landkarte der Pfalz.

S. 75—76. Sarbrücken, geographisch-topographisch, mit
Abbildungen sämtlicher fürstlichen Schlösser.

D. König, BeschreibungdesHerzogtumsZweybrücken1677.
Ergänzungen 1693, nach Webel’s Bericht an die
schwedische Regierung (1704). Neu herausgegeben
von R. Bull mann. — Zweibrücken 1900.* Dénombrement du comté de Sarbruck, de la Seigneurie
d'Ottweiler etc. ln derUrkunde: AveuetDénombrement,
Metz le 1 Mai 1683(Lehen-ReversdesHausesNassau-
Sarbrück gegenFrankreichund Verzeichnisder Lehen¬
stücke). Original im Coblenzer Provinzial-Archiv, Ab¬
schrift in: Ad. Köllner, Miscellaneenzur Sarbrück’schen
Geschichte. (Siehe6. a. a) II. Teil. S. 251—291.

DasDénombrementvon 1683gibt für jedeOrtschaft, Schloß,
Hof usw. der damals Nassau-Saarbriicken’schenBesitzungen
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eine kurze Beschreibung nebst Aufzählung der bestehenden
herrschaftlichen Berechtigungen.

Ausführliche und Grundrichtige Beschreibung der
Vier Welt-berühmten Ströme Mosel, Saar,
Neckar und Mayn. — Frankfurt und Leipzig 1690.

S. 243—370. II. Kapitel. „Von dem Ursprung und Lauff
deßSaar-Stromes,Samt einer accuratenBeschreibungder Vor¬
nehmsten daran liegendenStädten, Schlössern,Vestungenund
andere berühmten Orten.“

G. Chr. Joannis, Kurze Beschreibung des Herzogtums
Zweybrücken.— in einzelnenAbschnitten erschienen.
Zweibrücken 1719—1735.

Dielhelm, Antiquarius der Neckar-, Main-, Mosel- und
Lahn-Ströme, nebst einem Anhang vom Saarfluß.
1740.1781.

Durival, Mémoiresur LaLorraineet leßarrois. —Nancy1753.
Beschreibungdes Herzogtums Lothringen mit einem alpha¬

betischen Verzeichnis sämtlicher Ortschaften desselben.* Christian Lex, Zustand derer unter das Ober-Amt Saar¬
brücken gehörigen Dorfschaften, wie solcher unter
des durchlauchtigsten Fürsten und Herrn Wilhelm
Heinrichen preiswürdiger Regierung in Anno 1756
gewesen. Saarbrücken 12. Nov. 1756. Handschrift
(Provinzial-Archiv zu Coblenz). Abschrift in Ad.
Köllner’s Miscellaneen,II. S.393—415,sowie auch im
Besitz des Hist. Vereins zu Saarbrücken.

Beschreibung jeder einzelnen Ortschaft mit Angabe der
Haushaltungenuud Einwohnerzahl,der Pertinenzien,Frohnden,
Berechtigungenusw.

Désignation sämtlicher Ortschaften des Fürsten¬
tums Nassau-Saarbrücken, aufgestellt vom Geh.
Sekretär Simon am 23. Dez. 1765. (Abgedruckt in
der Saarbr.Ztg. 1888,Nr. 89.)

W. von Göthe, Aus meinem Leben. II. Teil. 10. Buch.
BesuchGöthes von Straßburgausin Saarbrücken(Juni 1770).Beschreibung von Saarbrücken, wo er sich einige Tage bei

dem Präsidentenvon Günderode aufhielt.! Du rival, Description de La Lorraine etc. (Siehe2a.) 1778
bis 1783.

1. S. 259—368. Beschreibung des damals lothringischen
Gebietes. 11.Die einzelnen Baillages (Aemter). III. Alpha¬
betischesVerzeichnis sämtlicherOrtschaften mit topographisch¬
geschichtlichenAngaben. IV. Nachträge.

Division territoriale du département de la Sarre.
Territorial-Einteilung des Saardepartements.— Trêves,
an VI (1797—98).

2
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Jahrbuch für das Saardepartement auf das VIII. Jahr
der fränkischen Republik. Nebst dem damit überein¬
kommenden Kalender.— Trier (1790).* Z6gowitz, Annuaire du dep. de la Sarre. (Siehe 1.)
1802—1803.

Politische und kommunaleEinteilung desSaar-Departements
unter französischer Herrschaft.

Entwurf der Kreis-Einteilung des Regierungsbezirks
Trier. — Trier 1816.

Ortschaftsverzeichnisdes ganzen Regierungsbezirks.
Statistisch-topographische Beschreibung des Regie¬

rungsbezirks Trier, nach seinemUmfange, seiner
Verwaltungseinteilungund Bevölkerung.— Trier 1820.

Fr. von Restorf, Topographisch-statistischeBeschreibung
der Kgl. PreußischenRheinprovinzen. Berlin und
Stettin 1830.

Statistische Uebersicht. Historisch - topographische Be¬
schreibung, (S. 937—953. Kreise Saarlouis, Saarbrückenund
Ottweiler.)

Barnstedt, Versucheiner kurzenstatistisch-topographischen
Beschreibungdes Fürstentums Birkenfeld. — Birken¬
feld 1832.

* (Schlickeysen), TopographischeBeschreibungdes Regie¬
rungsbezirkesTrier. (Siehe2a.) 1833.

S. 1—78. Einteilung der Kreise in Bürgermeistereien,Ge¬
meinden und Ortschaften mit Angabe der Gebäude- und Ein¬
wohnerzahl, der Parochial- und älteren Territorial-Verhältnisse
einer jeden Ortschaft. (S. 61—76. Kreise Saarlouis, Saar¬
brücken und Ottweiler.) — S. 81—93. AlphabetischesOrt¬
schaftsverzeichnis.

j. von Plaenckner, Die deutschenRheinlande,oder speziell-
topographisch-statistischeBeschreibung des Herzogi.
Sachs.-Cob.-Goth.Fürstentums Lichtenberg und geo¬
graphische Uebersicht der preußischen, bayerischen,
Oldenburgischen und Hessen-HomburgischenRhein¬
lande.— Gotha und Erfurt 1833.

Eingehende topographische Beschreibung des heutigen
Kreises St. Wendel und der benachbartenLandstriche.

von Neumann, Die Schlösser der bayrischen Pfalz.
Zweibrücken 1838.

Saarbrücken, Ansicht von der Ostseite(42 zu 54 cm groß).
Lithographie von Th. Müller. — 1840.

K. Geib, Reisehandbuchdurch die Kgl. BayerischePfalz.
Zweibrücken 1841.
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Avenarius, Statistik der Rheinprovinz. (Siehe2a.) 1842.
I. Statistische, topographische und geographische Nach¬

richten. Gewerbliche Verhältnisse, Straßen, Eisenbahnen.
II. Adreßbuch der Behörden.

J. P. Mathias, Die Beschreibungunseres Landkreises. Be¬
schreibung des Kreises Saarlouis. — Köln 1844.* Führer für Reisende auf der Saarbrücker und
pfälzischen Ludwigs-Eisenbahn. Mit beson¬
derer Berücksichtigung der gewerblichen Verhältnisse
und desBergbauesin der Umgebungvon Saarbrücken.
Nebst einer gedrängten Abhandlung des Herrn Gym¬
nasiallehrer Goldenberg über die geognostischen
Verhältnisse des Saarbrücker Landes. — St.Johann-
Saarbrücken1852.

Sehrschätzbaretopographische,geschichtlicheund statistische
Mitteilungen über den größten Teil des Saargebietes, sowie
eingehendeAngaben über Steinkohlenbergbau, Hüttenwesen
und die sonstige Industrie des Landes.

Franz Weiß, Die malerischeund romantischeRheinpfalz.— Neustadt 1855.
Boulangé, Excursion à Creutzwald.— Austrasie 1856.
*Aug. Becker, Die Pfalz und die Pfälzer.— Leipzig 1858.

S. 3—43. Eine Skizze über Land und Leute. S. 674—713.
Die Bliesgegend. S. 705—713. Der Industrie- und Kohlen¬
bezirk.

Ph.Wirtgen, Bilderausder Heimatskundeder Rheinprovinz.
Als Anhang zu verschiedenenLesebücherngehörig.— Königsberg 1859.

S. 27—28. Das Thal der Saar.
G. Pfarrius, Zwischen Soonwald und Westrich. — 1861.^Zwischen Rhein und Saar. Die Nahebahn und

Saarbrücker Bahn. Ein sicherer Führer durch das
ganzeNahetal mit seinenSeitentälern,dasBliestal bis
Neunkirchen,dasSulzbachtal.Mit Karte.— Trier 1861.

Topographisch-geschichtlicheAngaben.*Zwischen Saarbrücken und Luxemburg. Die Saar-
und Trier-Luxemburger Bahn. Ein sichererFührer
von Saarbrückenbis Trier, in dessenUmgegendund
von Trier nach Luxemburg. Mit Karte. — Trier 1861.

Topographisch-geschichtlicheund industrielle Angaben.
J. Tilloy, Dixionnaire topographiquede Varrondissementde

Sarreguemines.— Paris 1862.
Enthält nur Mitteilungen aus älteren Werken.

Ph. Wirtgen, Aus dem Hochwalde. — 1867.
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Nie. Hocker, Die GroßindustrieRheinlandsund Westfalens,
ihre Geographie,Geschichte,Produktion und Statistik.

Leipzig 1867.
S. 13—22. Das Saargebiet und seine Industrie.

Grieben, Führer durch Elsaß und Lothringen. Mit be¬
sonderer Berücksichtigung der Vogesen und der
Schlachtfelder. — Griebens Reisebibliothek Nr. 77.
Berlin 1871.

Die bayerische Rheinpfalz, Reisehandbuchfür Touristen.
— Kaiserslautern1872.

H. K. Kißling, Der Führer auf den PfälzischenEisenbahnen
und in ihren Umgebungen.— Kaiserslautern1872.

(W. Schmitz), Führer zum SpichererSchlachtfelde durch
Saarbrücken, St.Johann und Umgebung, mit histo¬
rischen und statistischen Notizen und einer kurzen
Darstellungder Ereignissevom 2.—6.Aug. 1870. Nebst
einerUebersichtskartevon Saarbrückenund Umgebung
zur Erläuterung des Gefechtes vom 2. Aug. und der
Schlacht vom 6. Aug. 1870. Saarbrücken1872.

R. Voigtlaender, Das malerischeund romantischeNahe-
Tal und die Rhein-Nahe-Eisenbahn.Gallerie von An¬
sichten der schönsten Punkte der Nahegegend mit
erläuterndem und beschreibendemText. Zweite
Auflage. Kreuznach 1872.

S.68—73.St.Wendel, Ottweiler, Neunkirchenbis Saarbrücken.
Rudolph, Vollständiges geographisch-topographisch-sta¬

tistischesOrtslexikon VonElsaß-Lothringen. Leipzig
1872.

Verzeichnis sämtlicher Ortschaften von Elsaß-Loth¬
ringen. Straßburg 1873.

Die Gemeinden und Gutsbezirke der Rheinprovinz
und ihre Bevölkerung. Nach den Urmaterialiender
allgemeinenVolkszählung vom 1.Dez. 1871bearbeitet
und zusammengestelltvom Kgl. statistischenBüreau.

Berlin 1874.
S. 176- 188. Kreise Saarlouis, Saarbrückenund Ottweiler.

Friedr. Gilardone, Beamten-Verzeichnisund Statistik des
Kgl. Bayerischen Regierungs-Bezirkesder Pfalz. --
Speyer 1874.

Vollständiges Ortschaftsverzeichnismit Bevölkerung.
de Bouteiller, Dictionnaire topographique de Гancien

départementde la Moselle.— Paris 1874.
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Wirtz und Faerch, Wohnungs-Anzeiger für die Städte
St.Johann und Saarbrücken.— St.Johann 1875.

Enthält als Einleitung: Mitteilungen über die beidenStädte
(nach Köllner).

Luks, Das Reichsland Elsaß-Lothringen. Topographisch¬
statistisches Handbuch mit kriegsgeschichtlichen
Notizen. — Metz 1875.

Dih m, Die Wettersäule in der Louisen-Anlage zu Saar¬
brücken.— Saarbrücken1876.

Verzeichnis sämtlicher Ortschaften, einzeln liegen¬
den Anwesen, Gehöfte usw. von Elsaß-Loth¬
ringen. — Straßburg 1876.

Ortschaftsverzeichnis von Elsaß-Lothringen, mit
alphabetischem Register aller Wohnplätze und den
Angaben über die Bevölkerung nach der Zählung
vom 1. Dez. 1875. Herausgegebenvon dem sta¬
tistischen Büreau des Kaiserlichen Ober-Präsidiums
in Straßburg.— Straßburg 1877.

Chr. Mehl is, Fahrten durch die Pfalz. Historische Land¬
schaftsbilder. Mit einer Karte der Pfalz. — Augs¬
burg 1877.

S. 26 flgd. Im Westrich. Nach Zweibrücken. Im Bliestal.— S. 139 flgd. Die Pfälzer Bahnen.
K. Stieler, Bilder aus Elsaß-Lothringen.— Stuttgart 1877.

S.59. Saargemiind.S.67. Lothringer Dörfer. S.70.Schlacht¬feld von Spichern. S. 76—86. Land und Leute in Lothringen.
Die Gemeinden von Lothringen, mit Angabe der Ein¬

wohnerzahl, des Kantons, Bürgermeisters,der Post¬
anstalt und Steuerkasse.In alphabetischerReihenfolge.

Metz 1878.
L. Molitor, Zweibrücken, Burg und Stadt, vor den Zer¬

störungskriegen des 17. Jahrhunderts. Nebst einem
Stadtplanvon 1621.— Zweibrücken 1879.

C. Rutsch, Wanderungen durch die Täler der Mosel, Ahr
und Nahe, mit landschaftlichen und geschichtlichen
Schilderungen.— Trier 1879.

J. C. Axer, Ortschaftsverzeichnis der Rheinprovinz und
Westfalens.— Köln 1880.

Curt Mündel, Die Vogesen, ein Handbuch für Touristen.
Straßburg 1881. (Umgearbeitet aus Schricker’s

Vogesenführer,1873.)
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Alphabetisches Verzeichnis der im Kreise Saar¬
brücken belegenen Ortschaften und deren Ein¬
wohnerzahl nach der Volkszählung von 1880.
Saarbrücken(Gebr. Hofer) 1881.

Erzählungen aus dem Bliestal. — Bgmfreund1882,Nr. 10
bis 14, 25—26, 48 - 52.

Sturz in den Brunnen zu Wellesweiler; Explosion eines
Pulverfuhrwerks bei einem Eisenbahnübergang; das Berg-
mannshaus; die Bergmannsfrau.

K. Ammon, Album des Kreises Forbach. 12 Bilder in
Lichtdruck. — Forbach (R. Hupfer) 1885.

Album von Saarbrücken und St. Johann. — Saar¬
brücken (Klingebeil) 1890.

12 Lichtdruck-Ansichten beider Städte, sodann Bild der
Kriegsdenkmäler und A. von Werner’s Gemälde „Sturm auf
den Spicherer Berg“.

C. Herrmann, Führer durch St.Johann, Saarbrückenund
Umgegend.— Saarbrücken1890.

H. Paul, Verkehrshandbuch der Kgl. bayerischen Rhein¬
pfalz. — Kaiserslautern 1893.

Beschreibung einer Reise durch das Saarrevier vor
65 Jahren. Bgmfreund 1896,Nr. 13—15.

Nach Briefen vom Jahre 1831 aus „J. von Plaenckner,
Die deutschen Rheinlande“ usw. 1833(siehe oben).

Historisch und landschaftlich hervorragende Punkte
des Kreises Saarbrücken. — Ebenda1896,Nr. 54,
55 und 63, 65.

Dudweiler und der brennende Berg. Von der Heydt und
Riegelsberg.

Im Kohlengebiete der Saar. — Köln. Ztg. 1896.Nr. 574.
Vom Rhein über die Rhein-Nahebahn nach Saarbrücken

und von dort auf Saarkanalund Eisenbahn nach Elsaß-Loth¬
ringen und Frankreich, mit vielfachen geographisch-geognos-
tischen und geschäftlich-technischenallgemeinen Angaben.

An der untern Saar. — Ebenda 1896,Nr. 620.
Aus Saarbrückensaarabwärts über Saarlouis nach Saarburg

und Trier.
Mosel- und Saarführer. Die Täler der Mosel und der

Saar von Coblenz bis Metz und bis Saarbrücken.
Mit Wanderungen in die vulkanische Eifel und in
den Hochwald. — Trier 1896. 1898. 1906.

Nießen, Saarlouis.— 1897.
Westrich-Führer. Reisehandbuchfür das Westrichgebiet

von der Nahe bis zur Hardt und Saar. — Kaisers¬
lautern 1898.
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W. Lichnock, Führer durch die SaarstädteSt. Johann-
Saarbrücken,Malstatt-Burbach,das SpichererSchlacht¬
feld und die nähere Umgebung. — 11.Aufl. 1902.
III. Aufl. 1905.

M. Beck, Wanderbuch für die Umgebung von Saarbrücken
und St.Johann. Mit Uebersichtskarte (1:75000). —
Saarbrücken1904. 1907.

Führer durch die Saarstädte und über das Schlacht¬
feld von Spichern. — St.Johann-Saarbrücken1904.
(9. Allg. Deutscher Bergmannstag.)

Bilder vom Besuche des Kaiserpaares (Wilhelm II.
und Auguste Viktoria) in den Saarstädtenam 14.
Mai 1904.— Saarbr.Bergm.-Kal. 1905. S. 25—36.

Festschrift für den 29. Rhein. Prov.-Lehrertag am
13.—15.Juni 1905 in Saarbrücken. Herausgegeben
von demLehrervereinfür Saarbrücken,St.Johann und
Umgegend.— Saarbrücken1905.

S. 148 flgd. Haupt-Sehenswürdigkeitender Saarstädte,mit
photographischenBildern, Stadtplan usw.

M. Müller, Die Ortsnamen im Reg.-Bez.Trier. — Jahres¬
bericht d. Oes. f. nützl. Forsch, zu Trier 1900—1905
(Trier 1906),S. 40—75.

Ortschafts-Verzeichnis von Elsaß-Lothringen. Auf
Grund der Ergebnisse der Volkszählung von 1905.
Herausgegebenvom Statist. Büreau des Kais. Mini¬
steriums für Elsaß-Lothringen.— Straßburg 1907.

Paul Friedrich, Eine Frühlingswanderung durch’s Saar¬
revier. — Aus der „Post“ im Bgmfreund 1909,Nr. 32.

Nahetal, Neunkirchen mit Eisenindustrie und Steinkohlen¬
gruben.

3. GeognostischeVerhältnisse.
a) Allgemeine geognistisch-petrographische Beschaffen¬

heit des Landes und der angrenzenden Gebiete.

J. J. Ferber, BergmännischeNachrichten von den merk¬
würdigsten mineralischen Gegendender Herzoglich
Zweibrücken’schen,Churpfälzischen,Wild- und Rhein-
gräflichen und NassauischenLänder.— Mietau 1776.

S. 76—78. SaarbrückerGegend.
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